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6. Nachtrag.
1. Festsetzung des Saarabstimmungstermins auf den 13. Jan. 1935.

2.
Gleichlautende Erklärungen Deutschlands und Frankreichs über die Garantierung der Sicherheit der Saarabstimmung.
Röhm bei mir!
Auf meine Vorwürfe die üblichen Reaktionen. Ich schwöre dir Adolf, ich habe, obwohl ich überall meine Leute sitzen habe, keine Erkenntnisse von einer Verschwörung der SA. erkennen können.
Als ich Röhm die Berichte Himmlers unter die Nase halte wird er schon nicht mehr so sicher. Kommen überein, daß Röhm sofort in Urlaub geht und auch die ges. SA. Gebe ihm auch den Befehl, daß namentlich einige SA. Führer auch von ihm überwacht werden. Sage es Röhm klar, sollten die Berichte stimmen, werde ich die SA. auf eine Stärke bringen, die mir angemessen ist. Sollte er auch weiterhin mit meinen Gegnern verhandeln, was er zugab, werde ich ihm seines Postens entheben, und aus der Partei ausstoßen. Röhm schwört mir wieder, alles zu tun, um sollte es wirklich eine Verschwörung geben, diese selbst mit allen Mitteln zu bekämpfen.

3.
Saarausschuß legt dem Völkerbund seine Vorschläge über die Maßnahmen zur Saarabstimmung vor.
Himmler bei mir.

4.
Völkerbund nimmt die Vorschläge des Saarausschusses einstimmig an.
Einige SA-Führer murren gegen die Urlaubsbestimmung

6.
Mir wird eine Mitteilung des Presseamtes der obersten SA Führung übergeben. Danach geht Röhm einige Wochen in Urlaub,
Die ges. SA geht wie von mir befohlen im Juli in Urlaub.
Gründung der NS-Kulturgemeinde.
Besprechungen mit Parteiführern

10.
Nach einigen Gesprächen und reiflichen Überlegungen werde ich mich doch nun mit dem Duce treffen.

13.
Pg. in Warschau.
Litwinow in Berlin.
Telegramm zur Eröffnung der Deutschen Funkschule in Berlin-Tempelhof.

14.
Am Morgen Abflug nach Venedig!

17.
Nachtrag

14.
Wurde vom Duce auf dem Flughafen empfangen.
Fahrt mit einem Boot durch den Kanale Grande Essen in der Villa Pisani
Besprechungen
Konzert im Dogenpalast

15.
Ausstellungsbesuch
Parade auf dem Markusplatz
Essen im Golfclub
Besprechungen.
Kundgebung und Parade auf dem Markusplatz
Essen mit dem Duce
Abschlußgespräch mit dem Duce.

16.
Am Morgen.
Verabschiedung durch den Duce.
Besprechungen mit Himmler und anderen Parteiführern.

17.
Gauparteitag in Gera.

18.
Sitzung des Preußischen Staatsrates
Pg. Göring spricht über die Aufgaben Preußens und die Reichsreform.
Ribbentrop hat eine Unterredung mit Doumergue.
Ich komme zur Erkenntnis, daß die SA. für die erste Juliwoche etwas plant. Himmler konnte einige Leute in die Reihen der Verschwörer einschleusen. Nach geheimen Berichten weiß auch Röhm genau was geplant ist.

20.
Beisetzung von Pg. Göring erster Frau Carin in der Schorfheide. Was war das für eine Frau, eine wirkliche Mitkämpferin.

21.
Beginn des Deutschlandfluges
Gespräche mit dem Reichspräsidenten auf Neudeck.

22.
Dr. Gürtner Reichs- und Preußischer Justizminister.
Kerrl Reichsminister ohne Geschäftsbereich.

23.
Besprechungen mit Führern der SS.
Besprechungen mit Parteiführern.
Empfang für eine Abordnung saarländischer Frauen.

25.
Rundfunkrede von Pg. Heß.
Gespräche mit Göring und v. Blomberg
Blomberg schlägt vor, Röhm aus dem Deutschen Offiziersbund auszustoßen. Muß dies erst überdenken.

26.
Erkläre mich mit dem Ausschluß Röhms aus dem Deutschen Offiziersbund einverstanden. Gebe die ersten Weisungen und Befehle heraus, sollte es wirklich zu einer Revolte der SA. kommen.

27.
Ratifizierung des deutsch-polnischen Verständigungsvertrages
Pg. Rosenberg spricht zur deutschen Jugend.

28.
Litauische Amtsenthebung des memelländischen Landespräsidenten Dr. Schreiber.
Heß, v. Papen und Dr. Schmitt sprechen vor den Vertretern der deutschen Außenhandelskammern.
Röhm aus dem Deutschen Offiziersbund ausgestoßen.
Gebe v. Blomberg nach einem Gespräch mit dem Reichspräsidenten den Auftrag, die Reichswehr in Alarmbereitschaft zu halten.
Habe durch Berichte die Erkenntnis gewonnen, Röhm ist nur der Handlanger einiger Lumpen, dazu gehören Schleicher und Strasser. Dieser elende Haufen haben Röhm einen hohen Posten im Reichswehrministerium in Aussicht gestellt, wenn er sich gegen mich stellt. Sollte dieser erbärmliche Klüngel eine Revolte wagen, werde ich ihnen allen die richtige Antwort geben. Habe alle Vorbereitungen getroffen. Vermählung des Gauleiters Terboven in Essen.
